
Als ich meinen Eltern die 
I 	Note beich tete, machten sie 

mir Mut und keine Angst. 
Dass sie ernsthaft, aberoh­
ne Angst lernen können, 
das wünsche ich auch allen 
Waltroper I-Dötzen. 
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, In welcher Reihen­
• folge stehen die Kan­

didaten aufden Stimm­
zetteln?
I Das Kommunalwahl­
• gesetz und die Kom­

munalwahlordnung des 
Landes NRW besagen: Die 
NummernfolgederKandi- . 
daten bei der kommenden 
Wahl rich tet sich nach dem 
Ergebnis ihrer Parteien bei 
der letzten Wahl. 

Beispiel: Bei der Wahl 
zum Stadtrat imJahr 2004 
erreichte "Partei A" 30 Pro­
zent, "Partei B" SO Prozent, 
"Partei C" 20 Prozent. So­
mit steht der Kandidat der 
"Partei B" bei der nächsten 
Wahl oben auf dem Zettel. 
Es folgt der Bewerber von 
"Partei A" usw. 

Ausschlaggeben d ist also 
nie das Ergebnis eines be­
stimmten Kandidaten bei 
der letzten Wahl, sondern 
immer das Stadt- oder Kreis­
ergebnis der Partei, die die­
sen Kandidaten aufgestellt 
hat. So kommt es auch, dass 
der CDU -Landra tskandida t 
diesmal oben auf dem Zet­
tel steht, obwohl 2004 der 
SPD-Bewerber gewonnen 
hatte. Die CDU hatte da­
mals aufKreisebene das bes­
te Gesamtergebnis. 

Parteien, die erstmals an­
treten, landen unten auf 
dem Zettel. Und zwar in der 
Reihenfolge, in der sie beim 
Wahlleiter ihre Kandidaten 
benannt haben. -BMH 

Haben Sie eine Frage, die wir 
im Wahl-lexikon beantworten 
sollen? Schreiben Sie uns 
oder rufen Sie an: Ir 02309/ 
96286411; E-Mail: wzredakti­
on@medienhaus-bauer.de 

@ 
Alle lexikon-Folgen 
finden Sie auch im 
Intemet unter 

www.waltroper-zeitung.de/ 
kommunalwahl.php 

I rum in der Gesamtschule. 	 -FOTO: KALTHOFF' (ARCHIV) 

Broschüre sorgt für 

Durchblick beitn Job-ForUlll 


30 UnteOmehmen präsentieren sich im "Ausbildungsführer" 

VON MARKUS WESSLING 

WALTROP. Einfach mal 
entspannt und unvorberei­
tet über den Markt der Mög­
lichkeiten schlendern - das 
ist nicht Brigitta Blömekes 
Vorstellung von einem sinn­
vollen Besuch der Schüler 
beim Waltroper Job-Forum 
am 21. August. 

Vielmehr legen die Gesamt­
schul-Leiterin und die ande­
ren Partner des Job-Forums 
großen Wert auf eine gezielte 
Vorbereitung auf diesen Ter­
min. Schließlich geht es um 
nichts weniger als um die be­
rufliche Zukunft der Schüler. 

Ein wichtiger Baustein der 
Vorbereitung ist der "Ausbil­
dungsführer", ein aufwändig 
gestalteter Prospekt, in dem 
sich rund 30 Unternehmen 
vorstellen, die auch beimJob­
Forum (Motto: "Angebot trifft 
Nachfrage") vertreten sein 
werden. Das ist freilich nur et­
wa die Hälfte aller Betriebe, 
die sich am 

Erstmals arbeiten beim Job­
Forum die "Waltrop Akade­
mie für Bildung und Beruf", 

der "Soli-Ver­
Freitag in der 	 ein" und dieAm MittwochGesamtschule Wirtschafts­
präsentieren förderung dergibt's Musikwerden. "Dass 	 Stadt zusam­
wir nicht mehr 
hinein bekommen haben, 
war in erster Linie ein Zeitpro­
blem", sagt der Projektleiter 
an der Gesamtschule, Hart­
mut Nürnberg, der sicher ist, 
dass beim näcbsten Mal der 
Katalog umfangreicher wird. 

Diejenigen Unternehmen, 
die in der Broschüre genannt 
sind, geben den Schülern in 
ihren Firmenportraits wichti­
ge Basisinformationen an die 
Hand: Welche Voraussetzun­
gen muss man mitbringen, 
wie sind die Arbeitszeiten, was 
verdient man während der 
Ausbildung? Ziel ist es, dass 
die Schüler eben nicht wahl­
los beim Job-Forum umher­
laufen, sondern sich gezielt 
informieren können. 

men - bisher 
gab es Konkurrenz-Jobbörsen 
mit ähnlichen Konzepten, 
aber unterschiedlichen Ver­
anstaltern. "Wir wussten ein­
fach nicht voneinander, sonst 
hätten wir schon längst ge­
meinsame Sache gemacht", 
sagen die Organisatoren, die 
unisono die gute Zusammen­
arbeit loben. 
• 	 Mit einer Projektwoche, 

die heute beginnt, bereiten 
sich die Gesamtschüler auf 
das Job-Forum vor. Unter 
anderem gibt es ein "Knig­
ge-Seminar", außerdem 
kommt das "BIZ-Mobil" 
der Arbeitsagentur, wo 
man sich über Berufe infor­
mieren kann. Vormittags 
ist es für die Schulklassen 
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Dieter Müller, Brigitta Blömeke, Hartmut Nürnberg, Hed­
da Kriek und Ria Pauly (v. H.) werben fürs Job-Forum am 
Freitag. -FOTO: WESSLING 

reserviert, nachmittags für 
jedermann zugänglich. 

• 	 Jedermann kann auch ein 
Konzert mit Schülerbands 
der "Arche" in der Gesamt­
schule besuchen, das am 
Mittwoch von 16.30 bis 19 
Uhr stattfindet. Bei dieser 
Gelegenheit wird noch ein­
mal Werbung fürs Job-Fo­
rum gemacht und die Bro­
schüre wird verteilt . 

• 	 Beim Job-Forum am Freitag 
(10 bis 14 Uhr) werden 
nicht nur Verantwortliche 
aus Wirtschaft und Bildung 
als Ansprechpartner zur 
Verfügung stehen. "Es wird 
auch jemand da sein, der 
darüber informiert, wie 
man am besten mit öffent­
lichen Verkehrsmitteln zu 
seinem Ausbildungsplatz, 
etwa in Dortrnund, 
kommt", sagt Hartrnut 
Nürnberg. Denn was nutzt 
der schönste Ausbildungs­
platz, wenn man ihn nicht 
vernünftig mit Bus und 
Bahn erreichen kann? 
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